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St. Mauritius-Kirche
Der 1150.usgetiihflc Bau nrir
nnrnischem Kreuzgralge$ijlbc lädr
cin zu cincrn klcincn Rundgang. um
cinc Rcihc künsrlcrisch bcichrcns,
$cncr Dingc ru betrrchtcn: aufdcm
Altar das kleinc 

^ltrrkrcü7 
Drir

hcitcF gelassener Chrisrüs
darslcllLrnq, l95l tur Uclcrsunr
geschallen roD Frirz llccr aus
Hanrburs: dar iibcr !on Claus
vvhllncr cbcDldlls H.Drburg. ein
l95l rn Frrbc ausgctühnes clas-
lenstcr lnrl circr AuleßlchLrngsszcnc.
Aul dcD Wcg 7u dcn z$ci
gcschrchtsträchriqen Clockcn aul dcr
Enrporc das künsllerisch umstriucnc.
abcr historisch inleressanlc Bild d.s
Kunslnralcß Oscar Wichtcndahll
''Christus als Schiilzcr \oD

F]

TIP
Im Tum der Kirche hängt neben der
:ilteren Glocke aus der Mitte dcs 14.

Jhdt. eine Glocke. die 1645 kuP vor
dem Westfälischen Friedcn gegossen
wurde. Die Gemeindc 1ieß dies€
Glocke hersiellen äus Dankbarkeit
frir die Rücklehr ihres in den Winen
des r,rieses vertriebenen Pastors
H€inrich Vomkahl. Ihre lnschrift ist

., i n td us e ns ec hs hund e t th fund -
rietzigsten Jaht als Heihith
t/orDkahl Pastor nar zuglei.h ouch
||at edirt, lKüstet) dus Elze
Laurchts Hu,]iiß. auch dem Altdr
ln'sldd /rer ( Kirchenvoßtehct ,l
Karstens schon, Heinti.h Salge neL,
diese Glocke gegossen isr iht
Schiitzet sei der Herre Chtisr. Mn
Cotte.t Hiilfgoß i(h M (eistet)
Heiuich Quenstädr. ,,Fot de in

Am Onsrand gcgenüber dem
Friedhofdi€ ehcnrlige Saline. bis
I876 in Belrieb. hcute Privatbesirz

Buchiip: Hasso Plölze ..H eyersum-
Eine Jugend aufdem Dorfe", Verlag
Hüsum I 99.{ (Literariscb gule
Schilderung einer Kindheit aufdcm
Lände in den zwanziger und
drcißiger Jahren)

r von c/orrs

(9csc!icftc
Ob\drl cs nich dcnr drclßi&iährigen
Kricg dcn llaucrnnamen LaLrc nicht
nrchr gab. .rzähll nran sich \onr
Vcrsch$indcn cines BaLrem Lauc
$ ahrcnd dcr Napoleonrcil. Dcm
wcgcn scincr Harthcrzigkcil !n Dorl
\trhaßtcn wünschlc man rn dcD
tlals. daß cr nicht wicdcrkchrcD
milge. wenn er mil scnrcr Rcit
peilschc auls Feld gnrs. um scin.
t cule anzulrcrbcn. Enrcs Tag.s. cs
war 

"ährend 
dcr FranzoscDTcir.

lerbreileic srch dic Kündc. Lauc sei
versch$undcn. K t.lana<h itl
t,i . S.lrt lt1,t Ftun.otcn lxt.h\
Do,/', hcrßt es Drvsrcriijs in der
Erzäh1uns

Zugrng zur Kirchc:
Planinrt. Bclhclneßtr 2:l
I I I I I Nordsremmen-Burgslemnrcn.
Tel. 0 50 69, 21.+4
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St. Michaeliskirche
Dic Kirchc ist.omlnischen
Ursprungs l)ic durchgcficnde
Ges.ölbung des unr 1200 erbaulen
Ciebäudes ist bis heute erhalten.
Der sehensüefte uarockahar mit
$enrollem Genrälde entstand 1742.

TIP
Hoch üb€mr Leineuler di€
Poppenburg mir katholisch€r
St.Joscpbskirchc.
lm llauplflügel Haus Popp€nburg"
dcr DiAkonischcn Wcrkc
Himmelsrhü. (Hildesheiln) für

Am Ortsausgang nach Nordslemmen
Windmühle ( Privatbesitz).

rung hitlc romchmen lassen:
Fußbodcn rielcr selegl. groß€
Fenslcrölinungcn in das rltc
MaucNcrk gcbrochcn. Umbru dcs

^ltars 
zum Krnzclaltir. Orgcl

cNcitcrt und ncuc Bnnkc angc

von Pastor Jacob Schwan. Die
wirren des dreißsjährigen Krieses
!elrieben ihn aüs dem Pfarhaüs als
Tilly mil seinen Truppen liir
katholische Mchrheitrverhältnisse in

Pastor Johann Heinrich Abel ein. als ..fi.!s naßen ich amer alter Diener
.el1 v^r!e,el/rerhereinen fteruch Gonc, \;k /r.n Kifrp, tcukn s,,

Giescficftc "^!ilI /icnrlrchen Arrer hdndeltc \ich "ppenburo

fesrstellen mußre. daß der Pastor foll i, dcnt Pläthaß dU in det
ohne kirchenamrliche Genehmigung Knthe bcruubct tro,dc da nit
cinc Lrmlängreiche Kirchenrenovie- ullrs neh. un Kleider,'. an llausnt,

st. Michaelisklrche

St. Johanniskirche
Von der trüheren Kirche (ca.1200)

stehl ledi-qlich noch der (wehr )
Turm. Zwei seiner Glocken stammcn
aus dem Jahr 1516. An der
Außenwand fallen zwei Gesichts'
mask€n äut Nachdem das alte Ce-
bäüde weg€n B3ufälligkeil abge-
brochcn ünd der wertvolle Flügelaltar
an das Lrndesmuseum Hannover
vcrkauft worden wär wurde der
Kirchcnraum 1862 im neugolischen
Stil erbaut. Es ist dxs lclzle Werk von
F A. L. Hellnel dcm dic Entwürle
tur etwa 50 Kirchcn zwischen
Hamburg und Kassclzu dankcn sind.
Die Ausmalung wu.dc 1996197
freigelegt bze. rekonsrruicrl, so daß
sich der Innenraum nun wicdcr in
seiner ahen Farbigkeit zeig1. Die
Furtwängler-Orgel von i864 ist ein
bem€rkenswertes Beispiel
romantischer Orgelbaukunst.

Behenschend lür das Ortsbild:
die Zuckerfabrik. Si€ g€höd zu den
größlen in Europa.
Ebenfalls markant die über dem ort
am Leinehochufer liegende Marien-
burg, Stammsitz der welfen, des
Herrschergeschlechles des alten
Königreiches Hannover und
z€itweilig auch zugleich aufdem
enslischen Thronl G. Seite l7)

Zugang zur Kirchei
BeiÖffnung des wehrturms Einblick
durcb di€ clastiir Bei näherem
Int€resse im Pfanhaus meldeni
Hauptstr 10, 3l l7l Nordsremmen,
Tel0 50 69/ 73 56

schatTr. Das wdr 1766. Schon 1770 ho.hleehnen Hefte b?*!ßt Und
warcn allc Schuldcn bczahlt. dcnn
die Gemeinde stand zu ihrer Kirchc. lDje in bcbrnjschen Buchslab€n
I)cr Pastor aber üurde versctzt nach gezcichnctc Inschrifi im Aharauf-
Sauingen. sarz JAHWE' (dcrjüdisch€ cotres-
I In der Kirche erzählt ein Epiraph name) wu.de in derZeil dcs drirlen

Un.l ulles wß ich eehdbt. nicht
nur ein nahl, sonden otft Und
neImuhI elen.liglk h spoliet
(\eftichret) v oft.le . u d als kleglich
unts olle doll n"iN leider Cottes

AekonneL ddf witl ei e

Zugang zur Kirche:
Pfarramt. Bethelner Str 23.
I I I 7l Nordslemmen-Burgstemmen.

T€1. 0 50 69/ 22 44

Reiches übemall. Bei der
Renovierung 1983-85 wurdc don das
dreimalige "Heilig" aufgelnalt aus
Jesaja 6.3: Heilig. heilig, heilig ist
det Hei Zebaoth. Alle La .le srd

der Region sorgrc. Kurz nach Abzug seinet Ehle .|oll.
der Tilly-Truppcn konnte der Pastor
abcr du.ch cmcut vcrändcnc
Michl\crhaltnissc wicdcr in scin
inzwischcn !cNüstetcs Pfarhaüs
zichcn. Er lcbtc doft bis zu scincm
Tod 1648 und har noch lon d€.
friedensbotschafi gehört. die der
F-riedensreiter am 9. August 1648
den Hildesheimer Ratsherren
überbrachre. I645 hat der Pastor

TIP
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Andreaskirche
Ein Ccürllcr richiere l7l,l im ganzcn
Dorl großcn Brandschadcn an
Auch an dcr lilten Andreaskirchc.
lisl nrchdem das ganze Dorlncu
aufg.baut $rr. $Lrrde lTll die
Kirchc s redcrhcrgcnclll.
Als ucvmderhcit grh dcr barocfte
KanTclalrrr (Ai1d unten) des
Hildcshcimcr ßildschnirzers
Ernsl I)ictrich Brdcls ( 1679-I762)
mil sein.n 10 Einzcllisuren

Fonn 1738 so umgeslallel. I)er'Iunn
hiclt nichl so lange. I879 stür7tc cr
$,crcD 

^ltersschwäche 
zusammen

und wurdc cin Jahr späler reu
erichtct. Z{ciClockcn rulen zum
( iottesdicnst: cinc von 1523.
gegosscn an on und srelle. und eire
Patenglockc aus Lcuncnburg in
Ostpreußen aus dcm Jahr 1715.
In der Kirche lhufstcin von 1663 und
1747 errichrercr Kanzchhar.
Besonderheit: spülbarcckcr
Orgelprospekt. I)cckcngcmülde.

TIP
G...hlNsener Dorttem
ohnc Zeßiedlung mil
einzelncn besonders scbön€n
alren Fachwcrkhäus€m.
Gemüdicb auch der Grillplälz
am ehemaligen1 Brhnhof mi1
Erunnen und altcm Lindenbesland.
Anronsten siehe Belheln.

Johanneskirche
Dic Krrche wurde in derletTigcn

(9eBc[ic[te

I Rckordvcrdüchris durlic djc Amts-
zeit !on I'rstor Johann Konrad
Friedrich uancls gc$cscD scrn:
62lahre war cr Scclsorger in
Bxrtelde ' !on l77i 1817.

Zugang zur Kirche:
Plänaml. Hauprsrr l.+.
31012 Belhcln. Tel. 0 5l

ger Taufsiern ,o, ,^
' 06.3

TIP
Ganz in dcr Nnhc Iiegr Haus
Escherdc. Das chcrnalige Nonnen-
kloster und Klostcrgul wurde I 810
Slaatsdonräne.
Die ahcn K losterg€bäude sind
weitgchend noch erhahen (heute in
privalcr Nutzung).
Ausgangspunkt für schönc
wandcmngcn duch den Hildcsheimer

Zugrns zur Kirche:
Pfaräm1. Hauptstr 34.
31032 Bethcln. Tel. 0 5l 82/ l7 l0

I l-line Urkundc irn A.chiv der
Stadl Hildeshcirn c.zahh: cinc
cesche Pape aus Blrfcldc. die
Jahre I52l in der Sradt Hildcs
heim dem Feuertod verfiel.
bekannte in dem vorauf-
gchenden peinlichen veF
hör unler anderem. sie
habe der Frau des Schaf
lncisters in Barfelde



St. Matthäikirche
I r\1. I r$,ihrrLn! I rl)\ \r.,li.\.i
,/.r1 \.t r '.lrrrnlr.h nttrh LlL.

Lurfrlr.rll. \[]r,1. n !r,,lJ.n
Sr.rLllbr.LrLl l-1)1 \\ .(1. rern.lhL.!
J.. h.!1 !.n lr fn' -l L ,,( l .Llr..
(' rLrlln.rL,crf \ !,1!,.rrI.,i'
l,.rillrru.r lJ,L!rf .i'r., !ri(l
\rlirlr.tl,f'., ('e,i,r I r\.. lrrlirt.
lrl.if! lLL, Ll.r \\r.rl.rruilrr! (lr'
K ,!h. rn lr lr. ' lrjo. .h.Ill l\ ,rr '

,LL1!,i ( i !r,L r r rri lrr ..llr.r lrLl
,rrrlr,Lr f .rrf ri\.h. lrr.n.rr\
\lrlrur! llJf .rLrrr\trrr( rlL. l !rL)
\,iri l,li lrt,t l!r1s,ilgl.r .rlrdr.
or!. srrr \lrr'(.r'(!iL nrLr lrrn is
lir!L'1.rf r'1 \.h L|. ! .lJl. rhr.r
,/rrL if \r!Ll,1.rLl\rh .rfLi I | ]\l.rr11
r'r(l.r llri!.l.rl1i llrih.' li rhlh
{l.r \rlrr. \l.r'r.r lJ.rrrrfr\
/u1r.\ilrL.l,.f fr r brrl,,lrrf
l{rrl'.rr. i Ll.r I lii!.1

TIP
I |,/cügni\ (nrrrrr\.lrer IiukürNl:
(ll..rttr!f rr,-Krr!hc (lc\ ür1!r qe

!r'r3.rc. orles Lehd..ler 9r)-i /ur.
cAlc rr)rl.r\ahrr1 \rrd. Ilc tr r\r
(lr\ ( 

'elarrle .\. l r.llk'll
lleirrrrlnu\.r.r r.r hi\1oris.h.n
.hnk.rnholl..h.n,$.rr..\11\1rdr rul'
rld I uncrf\rl rxu\ (ir.fo\.
''('rnn. \r. $ir,1.fiil.r .'(;rü u'
\li1SlLr,l (l.r Ih.\.)
I rubrll.r. (1.f I .ir.\ .scr
Itonrrnu\.h.i sfr/l.r!rn! rn d.r
I .rn. rrl r[.r \ ].c fu!h lJrnrcln

($crrcl,icl,tc
l.r! r'.. ! rLr\rnrrr(;!i !lrrn,xrl.rr
n lliilr.r.f r.LhilrL,.,L.,r.r lr x l!f

. f.rnlLrh.. l iilL!r'. . (lui.,r !. r!r'.
I rb.f S .!. r'r .' \i !!lixL1c,r. /),r\
I t ll,rlli!. r lt ltt | ' lt r ,l') llir\t '
l', 't.li,i rr 'l, r ttn,i \Lrl,tr'\l,l
&',//r,,ri.r a( ../:r/ rrn/ r. /r,rr./r !/r/
'' i, 'rl\hrji Jtt t; ür th' tlt, ij
Ihrlrh,|tr',1tltJLt \!1r1t üt ljL
/)rr!'r.,r, rltLlhrf rt/ r,r,r, r,r,
\,lir)ttr ht.) .:,lrltntürJ n! h
( t irirlrtrtt :.t' hti,iIltt
r!.r(ht.tl rL,ril, l).th.1.r
\.rb.rg.n \Lih LlL. rlinrrl\ ublr.h.f
IlLfrL!htLLflr'.r r.f: \. br.fn.f. rul\
l{.(1 ll..lr1.n rn,l.r'.lrli!.f t{1.r rnl

I f,1.f L,n.r. nr.rr {, $crf rMf
$ L. .rn. ( 

'jLinrrL.f 
llijr!cj\jjrLL !' riLr.

(1.. lh.tiilrcl irn Se :,1 cr$ri.!le
rLn(1'.in K r(L rifl).:L(lrre. t\1., . rrl/
,/1, lrr\\,, {/r//.r ,tth ltl,rrjllrttl

Ii.r rf!.brxehr. n.eh
Kr.u/ in,.ir l,r ll

,inrl..fri\.rinr ll inf,[.r(,, t n,l,l\ t, li url !, n\ lrlt, t,'!, !

I n(l rL.fr Kr'.(ln. Ll.' li ls Lnl

\rLrlrL! (1.. ll{f .l)ri(1 \L!' Srl(lcfl
(1,. \1r(lr r. ll,rrt(lnc.lcji n,Llr..
!irt! e\ rrL.lr r. ,1.,r Krr!eit L trr!
11. !. ill1. \.rrr1eLlr. rr I !LnhlrrdeI
/r,r!.rr rrr!.tr.k1 rrtrl !e\ r.rl.rl1

lusr.g /!r Kir( r.
l'lrrrrrr)r L..l!rL.rblr L
rlo:s (,ror.ru. l.l rl5lt: r:a l)r
l'jlrnxf r( l..lunLrrn\! l
l. 1r il s' i't)!i)

I
I

I

il

.:

St. Georgkirche
\r.h b.s.!(.r \ (ir!.'rhr(h{.
.nc(x.,1 lrra lrr' lr)ir r1l. tr(/r!.
|.Lreh. nrLl rr 1l)ll5rt/fl.il/rn .ü
Sr.llr (1.r .Llr.n rnLl hdl:r lr!
!.\tr(1...n \(jrriif,r.r I l).r
.Lf '.lrilli!. llrurh.r. r1,r'L
.nrhii r. rr L r"L/r\r \rh.
l.n.rcrrf rhrng rn,1 Krr/chlrr'.
/$c, ( irrhnc rt)l,Lrrcn,1,,\ (L.r

\,irlii.!.,LL,!1r.. /\!i Ol!!rniil(i!n
r.' r!'1,. ,L.tl \!lt{L.ri,s ,fnt.rr
Ilirlrrl Je' lirilc rrer (i!1\lr!i.f ur(l
IJ.Llr(,,j' I e\ rrj (,rri \oI lj.,rr'rS'.r'
l-.15 lirl6. ,1.\ Iiellcr' lhrrlrr,!.
!.!.rr \rt.l(onr. urtrl ni1 r.!.r
()r!.1 \.r l(lSä rrLl La lt.!rn.rr.
\ul ,lrrr) KLrrh.fg.lifd. Lf

I .r(h$.rl r!s!rjnhr(.. l'lI rhrr. \on
l-:l r.,1l\u\1.rhru\ \on L-L):

TIP
I oh..n,1 i\1.in ll.{L.h (1.\
I ri.rll,,ni\ il.r 7\ i\'h.n l]rn'.ln
rLn(1 (in ru ll.3r..rir rlcn l{.n.n
crn.r Kll!hc dc\ \!r\Lrrl.r.n (tr!\
f.ldb.rgcf \iJn d.r rh.f Krchc i\r
,rur frelr ( ho' urld \t)\i\ . iul{cr.
dr r cifgc$rch\cr crr ürnlrcr
llxuIr 1s. Urld ru.h1s).

\.r ltundc dc\ ( iclii.(1.i ltc\r. rin.\
ii Lschcn lincdhor\ S.ir (ilnr l()
.lli(lr l,i\ l9i:. - (i.nr .lrll ihrcl
\u$\ rr)dc(r)g xüh l'f!lnn(l'. inr
Il.'rl/ rlrr tu(ir\.hcrr Frtrilic

(rtcscl,iclrtc
I)ie Krt)rll. rülrl!.r l, !,1l],,r /rL

ll,rrr.lf rn l.l/1.,/eü!Lrr de\
\.r.rrk.ri.r ()r1.\ lj.ldlj.r!er'. e,r'c,
\ig.r rrt.r ''\\ ir\lurr! l)rc lirrdrrr!
ttr! rrr \rrrcr rl.' urlürr(llr.lr l)r'
f\ l1r .ltrll /rru(k /! \ erj(illlernl.rj

( )rr.' ,l.rrr( rn. ,1rll lL. \L.J]ur! \ ol
.lrr l.rr l.r !rnlifgrcrrh.r
\\rlllr.{1r.!.n rng.lrgl $ rrl.
Sfiil.r \rrlj.l,l.r ( )rr l\rL.g.
\ n'.lrrlilL.hr l'r.hlrnr. .,1
p.lr \ih. l'nß\ i.llu.!.f nr!1.n
rhllir. rhli Lll. \1..\.h.n Lhr. lliL'.r
!n(l lliil! \cil.ll.r rnrld.nr \.rl:rll
tJ,c,'!rh.. IlcrLr. c nfcür nui noih
\el)crl).rli,r(l! \iidlieh LLf(1 $.'rL .l]
!ler Krl)cllc diL.rr. di'11hrrr crn\r
\ler'!h.rr \olrrlcr' !,r(Lr. (lcl

Krf.lle ((,11e\ \\i,rl lchor1 hrb..

lulug /!r Kr.lr.:
l'l]tr rrrl. KIelr.lr 5. l ll)l') I rrlelr'.
Irl 1)ilsl (,1.11
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Sehefsw..rt dLr Nitola Krrche n Dernsen

rililll
St. Cosmas- und

ll=

Nikolai-Kirche
).\..,..,... |,L.r',1,l

.. . ! rL f\ ll..trrf
l. L. .L :r.L ).1. ( 

'r r.,, ,lr
.L .lr l:rr rr
'. ! . r rr.! ,,.\ r. r ll . /Lrr! 'rr-1. r.r .,'. '

. ). .! L \' J rrrrrl
l. r, rr, / l

,. rl .rL-' l

IIP
llr'r.. .!L r. J \ r .L!r I L l. L r'
l\. :

L.L.'. .:rL l, !r. I
rl,rlJr.,l. :\l 1,l .i

Damian-
Kirche
I .. .r I

(,. ..,., I f L if ... r.r \).r.
\r: :r r.!L, r ,' r. r ..lrr
l.l rr.r. l

, r. i\ ... .. .LrL

( r!r :j,r lLL.J,,,r f .1.. \,,
.lrrr,ir.!r.

L, ,:. r. \. .L, , rrrL llL, rr: l

I .. rr \1. rJl.r'r, '
,i. \,.1..r.,. r. \,rr,/
l'.. ri,.,:r .r ., ltlrr,:Jrl

r, Lrr .rr l
,, ,. L,. .ll ,r\

.1. \l r '. , , ., i. r I , i

\ , .r .r.,, r. , I .,1, .
,.r. r,,, l. \ .,1. \\.,i..r rl

,, ).1r. ll rr. . L.,.rr r,,

TIP
\'rl)L.. Llf rr ,,. rr/..lrrrr l

\.r. L. l rrr r \!r,\jL. i
I L\ ' \ri ! r ,Lr. ( ,, lt)l.Ll/:.
'r \. rl,, lt\ '. .i. r ',f. ' 'iIL

(,, ., i,, i, , .i , 
" 

.,, i,, , , i,r.
\\. Llr rr! r.L.lr ! L,!rlr r.l.r J.r'
./.r. LrL.,r ,rr .r'r.,.r lili,L

\,. r,,rr r . : llJ ,rL. rr LL rL

\\. rf.L.,l: l r lf r. ir .:rlrL .lrr

l),, \ ,rJ ir,ri'rr.LLriLLrr\\r! l
li r rL rr ll Li!:J r {.Lrrrr Ll\,:: .rLLr'

\r ,( i \L\ L,r L,ir(l n .r1r'i,",ir,,r.i,
!,i1ir,. /r r,r, / ri,/i1, ' .r, r I \, r& rr

\,,lirr r.,r i ,rrr r,rr rJ,'r r, h.j lr r.
rr. rrlf lllrrlrr \L' \...1.11 ' \rlrl

.L!\ \lfrir.,r Lr. l^1r rri;rlrr

.,r,/lr, i, \, r,,rrr,ri r ,rr I'r,, ,it r, 
^,{rr,rr,,rr i. ',i rr ,ri ,' ' i,r rr l /r r rirr,

ri!. ,r. ii r:i,rrrrr. ,i !t .. ir, /, 
^r 

L . /

r i/i,',,r (,,,r,r,,/,,,, 'r r|,,i rr r"iir
,i rr., iir /r ,i rr ,h rn ' ./,r ,r, r,,rr,1i

!, r',,r rj rr,, ,/, ' J,rrr, i,,r/ /rii iir
,i.i ,i Lr'i, r .,,rrr,r/r.,,r,,,,ri r,rr,,
r! ,,, ,n rr ,,ri,r 1,//irr ri .r'r, lr , ',, ri'r'
:rrr ,,./, ,i r .rrril, rr irt/r,1,,r \"irrr
ji/ii,,i,/r.i/ir,r.r,/i,/, lr'i,,\j,rrr\
1ri irr, ." 

',,,ir 
, rrr, ., /,ri,, r,, r',

./. r ('.(l!r rrr. 'r/, ,Lr: \.,1r r LLrf

\r.r, J. r , \,,ll,.rr Lf,L

\ir..Lf,LL \ lilrrl.
\,rl.r \,fr r!rr l,,.rrr.

t,.Li.Lfrr t r.ir.Lr 
"I 

rr,)litr\rL!1.

\t (\

Lr rlr.

(ttc

r.l,Lr. ll.i !. r:.,!r'

lfc

r,, I !. \ liir.Jfrr lI i

| !JL.!r L ir,l \.r".11,::

Ll r. i:r \ri;..LL,lr.
!rr .lrlrr. i lr. . !rJr.n
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0tc6cl,icl,tc

Kirche "Maria zu den
Sieben Bergen"
\!i\r.ll. llirhrr.r lriil/!rr.r
\\ JlLlrhn\Lrrr.lL(r rlcs
nilteLrlrÜlirh.n t|.rurn\ Illld.\h.rrr
..r'rrn(t /\i'eh.n l(,ili' rn(l iril
rrn. \.hl,chlr brr..k. I)1nrl'lrch. lf
ihr.n ( h(,nrtrnr !ing (lr. cI\rc
s1.Ikrrr|c rul: ]ul J.r.n ch.rinrlr!.r
lLir rn (lc, \orl\.rr. Lltr t.l/r!ct
Krchr r!'el) (|. ./rhl l5lr5 /! lh(l.r'
l.(

TIP
Schcn$\.rr rs( d.\ SchL,li 1l6L)r ) nIl
Schl{)lJkn.h. I lri)6r. (irn\i.IS..
f r.h\.rl\.r\ rhurrgs!chin(1..
\\'r'.hxli'S.htiurtur ü|(t (lcnr

Torlrru\ nrir lur.r !rni(ilo.lc
I).s {irf/. dl hinorischcrr (;rtrl
d.s rlr.,r Kri\.rhojis (..1111r!hcinr'' r.
qil .r\rih.r (lur.h d.n ,hrrril\
:l itihng.rr Kri{r ()1({) I

I(l\ lhs(lr !lci I.rrcllui /$r\.lr.r
l}igg.. urr(1.\ll.l,l

sund.r'rharrcr \\in{1.r\.s ru j der'
lrlilb.rglr()lr|) nrir \u\\rch1'luflr
\h.r \i)ßi(htl \\ rtl(lgci.r.i'
l)rt tLh) h,t,l.r (;rrl!i,ht,tt

.l...rn.f (l.r \L.b.r ll.rg..,1..
llar/.rr. r.rrj.r \i.(l.r \orrr \\.!c
rbki.rcrr !i(1.1'n,l.nlrfg rrir \\ r 1,1

h.r!ng.L11 'r.(1 I n,l,h.. fl'sol'l
\ir l.r \\e! !crILllnf1.r \\(r I'r1
.rr !.n.ir1'\\itrrf ' 

(|. Ll.Lf.f
\\rl(l!rrr\l.r !rt(l K.bol(1. \(,nr rülr. i

Kohl\l,rr!l \\(ih.. Lrrn (h. 5.ul).r,
Lrnrl srtlhncr /sr.(h.. d.f \rh.l
'rh\r,l..l 1,Lrr!.\c,lrrc \ !l1rt.
h,nr.nn \.b.1 ürrl'.irt r r., \I]fn

\1itrr Ü/:ihll. \r.h ll!h.,. ([il
\\r,i(l!iÜ rui rhrrfr \\(! \1,.
li,Lir!.rr rr.lr I brrh.l/.rr ülJcr

t..
. :3.;.

! ,r. r ( iitnr.kicl hinl., rLr. ( )l!..

llflj. \r, i l. I rl ii lirL!!.rr.
t..l lriL |il ll sr

{i



St. Bartholomäuskirche
Sehr alr sind Tunn (8. .1hdr.) und
Kirchenschiff (l-l..lhdt ) lnr
Innenraum einige Besonderhcircn:
cin prachl\oller aus Holz
gcschnxzlcr Barockaller. der
zusrmnrcn nrir dcn Enrporen und
dc Taull\tc \on l69l einen
bcrchllichcn,\nblick bicrcr. Als d

de lneinte die Auswegbsigkeit
lhrer Liebe 7u erkenncn und slicß
srch \oller Gram seinen l)olch ins
ll$/ Ktrr, danach ka'n lsabellc doch

Rarirüt lilt dcr 1 k'Lkron lc uchlcr \on zunr lcrtraLrlen Od. Als sie begrifl
l6ga .inc Nlcisr.Jrrhtir d$ daLl ihr Gcliebler tot war zog sic dcn

Hohschnirzkunsr mir l,l Kcrzcn- Dolch rus dcr Wunde des Edelmans

hahcm und \trzicrungcn. Ililrrcnl] und brachtc slch ebenlälls um Da

Attar.n dcr l)cckc cin frcskcn- licß dcr Srunn nacb. das Ungeüitler
gemäldc l).sjüngslc Ccrichl . Dic hitnc !uf. und ticlc Stille b.eilete sich

Orgcl ein Klang und BrudcDkmrl aus Scrrdcm k.rnn nranledes Jahr um

von I796. lnr Tunn cin. wcjtcrc dic Zcit ihrcs Todcs nrchls im RaLr-

Rarität: die SeekarnDrcr (wohl Ab schcn dcr Lindcnblälrcr die Klagen
der lsahcllc hiircn. und dcr \Vasscr-
spiegeldes UrunDcns eirbr sich
dunkel.

Zugang zür Kirchc:
führungcn dürch Rurh Ossenkopp.
Sccsrr,l. 3 I 079 Ebcrholzen.
Tel 0 50 65r 15 80
oder durch aicrda Kossitz. Seestr 9.
I l07q Iibcrholzcn.
Tel. 0 50 65,' l5 70
Ptärraml. Nienslcdlcr Bergslr 15,

11035 Despetal Nicnncdl,
Tel 0 50 65,87 ll

ktirrLrng lür Seelenliannrer) Hicr
srnd in Nord- und Südwand filnf
Torenschädel eingemaueft ' cine

TIP
Schr schönc Lage in €iner
Tals€nke aln Weg vom
Leinetal ins Vorharzland.
Am O.tsrand Ausgängs-
punkl für Wanderungcn
in den Hainb€rg.

6ctcfic!tc
''Romco und Julia in lbcr
holTcn könntc dic ilbcr
schrift üb.r das l)rama

:l
{

hcißen. das sich der Sasc
nach arn Scheidebrunncn
abspiellc. Nördlich von
Ebcrholzcn liegt der
Trucnbcrg. der Berg der
Trcuc. Dofl sollen in aller
Zcil dic Ilcrrcn des Odes
ihrcn Srtz gehabl haben.
Ilincr \on rhncn hallc
cinc Tochtcr mit Nanen
Isrbcllc. In dic h.rtlc sich
cur rüngcr EdclmaDn xus
der Nachharschaft vcrlicbt.
Doch dcr rauhc Bürghcr
verbor dic Lichc und licß
die Tochter bcüachen.
Aber die l-iebenden trafcn
sich heimlich nachts anr

Bmnen unter der Lindc.
Immer wieder mußten sie lon
ejninder scheiden. weswesen der
Brunncn zum Scheidebrunnen '
ürrdc. Eines Nachts. als der Jüngling
sfdl.r roller Sehnsuchl uartete
bräch cin schrcckliches Ungewitler
lo\ und,las Vädchcn kam ni.ht zür
!crabrcdcrcn Zcit. Dcr iunge Lieben'

Earockartar st. Bartholomäuskirche 
Ebe,ho\zeo
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St. Paulus-Kapelle
)r,. ..1..,' r : rrLlL

iL.LIr'.rrL|. Ll

l,.,fr r.: I r ,, ,r..
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TIP
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TIPSt. Andreaskirche
\bn rllcn Scitcn dcs Dcspcl.tlcs
sichtbrr licgt dic l8tl.1 t)5 ncu
crbuutc K irchc auI cmcr,\nhahe.
Der TLrnn dcs \orhcrigcn It.us blich
ncher) Dic. [bcn. Lrgc dctrtct aul
dic äiihcr bcsondcrc llcdcutuDs dcs
Orlcs als Somnrcrcsücn/ d.s
Blscholi !on Hild.shcin lnl
hrnenraunr lrelJen sich ncugotis.hc
Bau\erse mir Einrichtungs-
gcgcnsrlnldcn xus liüheren
JrhrhundcrlcD (Kronlcuchlcr I 660.
Alr,rlc,,.hr{T I 610,\b.ndtrahlr
k.lch 1695). Genau anschaucn sollte
m.n sich drs $ert\ollc Aild
Trid lx'n Alr,ni{ h ,nl Aulbitr .1i.
nrgcnannrc Prcdella. src stamml aus
dcnr l) .lahrhundca und stelll dic
helligc Sitpc dls Sinnbild christ
lichen Famili.nScisr.s dNr.

Der ()rt sclbn

sind cmen Srop {en.
wcnn man ru FulJ. nrl
dcm |rhrud odcr dcm 

^utodds l)cspcrrl kenDenlcmcn wrll
I)ie ücichc hüsclisc Landschali
Twischcn dcn Ausläufcm der Leinen-
bergc. dcm Hildcshcimcr $hld und
dem \brhar liegr fcrn ab lon großcn
Durchgangsslraßen. Zu rccht
beanspruchl die Region den lilel
''Nihcrholungsgebiel.

Zugans zur Kirchc:
Pl;ralnl. Nienslcdler Bergnr 15.

Il0l5 Despctrl-Nrenncdl.
Tcl. 0 50 65 ltl I I

odcr.lurch llclgd llonus. Niensledrcr
Bcrgstr 15. Tcl. 0 50 65 1.190

N\ens\edter 
K rche



(9csc[ic[tc

ll)ic Nluschel

rn dcr Kir.hc grbr cs

ligur dcs
l)ic

.lrkobusknehc gchiri TLrd.Dr qucr
(lLrr.h l:urotr liihrcndcn.rrkobus
I'ilgcr\.g nrch Sürlilgo dc
(innfonch. \lrn crzählr sieh: lnl
\1.rr b.i S.nti.go grbl c\ fischc- dic
xrLlbcid$ scircn ihres Kinpüs 7\ci
nrusch.lühnliche S.hrlüll hlbcn
Pilscr des lrkobus$c-{es hclicf \ich
diü\e Sehrl.n .n ihrc I'ilgcnrraflcl
Dic,,sci Schild. dcr Muscl)clsch.rlc
bedculen äir \ic dic b.rdcn
\i)ßchrllcn dcr Niichrrenlrcbc: (iolt
iher rll.s llcb.n und dcn \lichsrcrl

I Der KLorlcuchrcr in dcr

Kirchc crz:ilrll cinc un{ihrcnde
(;cschrchlc ,\rI 16..+ 1619.
rLso cnr Jrer\redcllahr n..h
l,ndc d.s dreifgr:ihrigcf Kri.
gei. \ficlt.n r\ciJungcn nrir
rchtlo\ s cggc\oLlcncrr \\ rilin
Flncr dcr.luDgcD \u c dtLrch

üincn SchuJl rildlich \crlcr/r
Srerbcnd brt.lcr Jungc sclrrc
Ellenr. lcinc I cindscligkcilcI
r)rr ilcr l-.rmilic \.ine\ Freun-
dcs rulliorrm.n /u hsscn.
Scin ler/ler \\ill.: \.rgcbung
und Fri.dcn. ALrch dcr Anrtrrur)n
\.rtrrt drcsc Nlcinung liin Jrhr nuch
dc r Tod dcs.luDgcD tnlcll sjch dic
llft. rt.Nrc rn (jcgcn$rn d.j
P,,\rr)r\ Rillc{ rDd d.s Kirchcn-
\orshndc\ in Pldrhrus und gclobtcn
in (n)trc\ Na en Fncdtirliglcil
lunr Zcrchcn dic\cr \trsiihDuns
sriliclen sic d.n lokg sch$crcn
Kn lcrchtcr riir dcr nnhnrrJcD
In\chrill

Zugxns /ur Kir.hc und den

l,lirfur) . Hruntstr I l.
ll0lr f,De Tcl 0 51 lil 6l l0

Ä

Eime

St. Jakobikirche
Dre lTll-l.ils crbrut. Kirchc isr

\oür Fricdhol umrcb.n ,\ulliilli! dcr
ciscn$ rlhg gestrltctc luDr. lNut)
nreh Enr$iirl.l1 drs drnrrls schr
.ncr k.nDten lluunr.i\r.N (innrd \\
ll.s. cnrchlcl. Er brutc u r rueh drc
\luicnburg urrd ilen tll.r lhhnholl
I ir (ihnrlichr \orr iibcr.go[lcr
B.dcutung ist der spailgolischc
rlii!clNlt.r rus c!rcI Ilild.\h.im.r
\\crli(rn nrit nrcrlte rch scschfilT
lcri Figur.n llcm.rLcns$e11 der
Kllrig (lcr /i..rli.h srollüll Or-!cl

TIP
Eü Absrechcr nrch l)unscn.
Dcilmisscn und Tunr (iur Ilenlsen
bhrll sich.
In Dunscn die schilnc St ( irhxrinr-
Krpclle rus deDr l6 Jhdr
An dcr Kirchcn$and Gr.rbsrcilrc ron
Anldrg diescs Jhdl. lchcnrdli-s.
Knrdcrgriiber. s. Bild unrcn)
Schiln aD den lllingcn des thüstcr
Bcrgcs gclcsen. dcr klcinc (h
I)cilnrisscn Dic ltlaria Magdalcn.
Kapcll. isr en Sch rckslück. das
genrc als llochzerrskirchc ge$ählt
$ird. Dcr Nrmc dcr Krpclle
beslinnnr das (il.sl-cDstcr übcr dcnr

''.J.,!ts l,!g(!ktt \ldtit.\tugldl..rt.
(Aild rcchls). Nichr Ncrr *e-q dr!on
dcr sclbnnindigc (;utsbcrirk
1lemscn rnir schinrcr (nrtsrnlage

lDtcrcssrnl rLrch die windknlirnh-
g.. gcnrcinsrm \on F.inrcr und
l)rnrscr Riirq.m efichtct

I
Bs

!g

..ldh|' Gh .\ t ktl..hryn
tl itlltt 1 r. 1650
tll^ iht thxt. e ltrl\

rT:

at

I

f\ugelaJtar

l6
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Aufcinem Hügel über dem Flüßchen
Saale liegt direkt neben dcm Rathaus
die Kirche mit ihrem wcithin sicht-
baren Tunn.
1826 nach einem Brand wieder-
errichtet, ist sie heute ein schönes
Beispiel fiir klassizistischen Kirchcn-
bau, besonders dcr Altar (Bild unten
rcchts).
Hicr ist auch die Supcrintendentur.

TIP
Aus der Fülle einfacher Fachwerk-
häuser stechen hervor: die alte
Untermühle in der Mühlenstraße,
heute Heimatmuseum, und das
Herrenhaus der Familie Bock von
Wülfingen.
Architektonisch interessant das neue
Gemeindehaus hinter der Kirche am
Hang über dem Saaletal.
Elze liegt am Eingang der,,Elzer
Schweiz" in einem weiten Talkessel.
begrenzt durch den Hildesheimer
Wald, die Sieben Berge, den Külf,
den Thüster Berg und den Osterwald.
Eindrucksvolles Panorama bei der
Einfahrt über die B I von Hildesheim.
In umgekehrter Richtung (Ausfahrt
in Richtung Hildesheim) bemerkens-
werter Dreiburgen-Blick: die
Poppenburg am Leineübergang (s.

Seite 6), die frühere Burg- und
Eremitenkirche der Wittenburg und
das Leinetal beherrschend: die
Marienburg (Bild rechts oben).

Gietcfic\te
Der berühmte Dirigcnt Wilhelm
Furtwängler hatte in Elzc
Verwandschafi sitzen: die in ihren
Kreisen nicht minder bekannten und
berühmten Orgelbauer Philipp und
Wilhelm Furtwängler. 1800 zu
Gütenbach im Schwarzwald geboren,
wurde der gelernter Uhrmacher
Philipp Furtwängler 1822 Elzer
Bürger. Fertigte er zunächst
Schwarzwälder Uhren, Spieluhren
und schließlich auch Großuhren für
Bahnhöfc und Kirchen. so

entwickelte cr bald auch ein Faible
fiir die Orgel. Was als Neigung
begann, mündete schließlich in die
Produktion von über 200 Orgeln, die
den Namen "Furtwängler" in ganz
Deutschland, Brasilien, Venezuela

und anderen Ländern bekan
machte. Ganz in der Nähe
jedoch, nämlich in Gronau,
stcht das nach Expcrten-
meinung bedeLrtendste Werk
des Elzer Orgelmeisters.
Mit 59 Jahren baute Philipp
Furtwänglcr zusammen mit
seinem Sohn Wilhelm die
Orgel fiir dic St. Matthäikirche.
(s. Seite 8)

Zugang zur Kirche
Die Pfarrämter:
Pfarrarnt l.
Kirchplatz 3, 31008 Elze.
Tel. 0 50 6ti/ 55 66,
Pfärramt 2,
Sedanstr.2l,
Tcl. 0 50 681 23 30.
Pt'arramt 3,
Hcinestr. 15.

Tel. 0 50 681 89 13

)

Peter und Paül-Kirche

,.3t!:

Schmuckstück: olcr atrr, ;^ , ^^..r r.zi..he E\ze



St. Galluskirche

.retelrj
lau '

I1008 Elzc Schldc
Tcl.0 50 68, 28 18

Zugang zur Kirche Esbeck
Annegrcl Graves, Schäfenrift
31008 Elzc tssbeck

St. Vitus-Kirche
Kirche mil altem Wchnum noch aus
dcm 13. Jhdl. frir die bereus I166
vom KlosrcrConey aus gegründere
Gerncindc. Dis Gebäude selbsl
s,urde nach dem Einsiurz dcr
Tümspitze l70l neu enichlel. Im
Tum schilne alte Grabplatten des
Adelsgeschlcchtcs Bock von Non-
holz aus Voldagsen und frühcrcr
Pastoren darDnterauch des.^r.n
lulhc.ischen Pastoß in Hemmendon:
Henning Mcycr (gcst. 1673)

TIP
Wer's geme historisch mag: westlich
d€s Ortes in der Feldmark die Tilly-
Linde, €ine Reminiszenz an den
dreißsjährisen Krieg. Die Landschafi
wi.d geprägt vom fetten Ackerboden,
dern nahen lrh und dem Kanstein.
Gule Ausflugs- und Wandcziele.
Besondeß schön ein Abslecher
hinauf nacb Osterwald. einem
ebernaligen Bergbauoft. Von hier
henliche Femsicht ins Saale, und
Leinetal. DerOn hat ein€ Glasbläser-
tradition und Bergbauvergangenheil,
ar besichtigen im Bergbaunuseum
mit Kohlenschacht.

St. Vitus-Kirche
Bcrglcutc sorgten 1N98197 durch

Freischichtcn d!für. daß genügend
Steine im Steinbruch scschlägcn

wurden füreine eigene Kirche Mrt
einfachen Mitleln enlsland ein

ansprechcndcs hcllcs Kirchlein mit
eigenem Channc, gcme auch von
Auswänigen als Hochzeuskirche
gcnutzt. Zur I 00-Jahrfeier !veihte

Lrndcsbischof Horst Hirschler
ric.ül-d.:n Nam.n
''Christuskirche"

Becindruckcnd dc.lange
Treppenaufgang.

6c8c!ic[te
ln dieser Gegend erzählr män
sich tom kle'nen Bergnrann.

Solanse der im aerge liegende
Haspermalschacbt noch in

Betrieb war. erschien don um
Mitternacht ein winzig kleiner

Bcrgrnann mit langcm. g.auem Uan.
Niemandem lrr da\ Männ.hcn ctwzs

zuleide. Er hallden Armen. Aber
sert der Schacht stillgelegl ist.

erschien er nie wieder
Zugang zu den Kirchen:

Hemmendori
Pfanamt. Kirchhofstr 28.

I I 020 Salzhemmendorl-Oslerwald.
Tel.0 5l 53,'68 48.

Osterwald: osterbrink 2.
I I 020 Salzhemmendorf-oslert\ald.

Tel 0 5l 5'l/ 75 87

Liebfrauenkirche
Der ällesle Tcil der Ki.chc ist auch
hier der Tunn aus dcn 12. Jhdl Die
Kirche wurdc 1770 so umgebaut, wie
sie heurc zu schcn ist Schönes Ahar-
bild mir AbcndmahlssTene (Bild
unlcn Miltc). das erst 1934/15 beider
Ncuaüsmalung der Kirche wiederge-
fundcn. ausgcbessed und zusammen-

St. lJrbanuskirche
Der Hl. Urbanus stlrb 230 als
\,Iärtlrcr in Rom rnd wurde der
Schutzparron des weinbaus.
Dicsc ihn gcwidmele Kirche isl noch
hcutc $. wie sie am L Advent 1774
als Ncubau tur die \om Einsiurz
bcdrohte vorgängerin eingerciht

Im Inneren neben vier schcnss,c.tcn
großen Messingleuchtem roD 1636
und 1640 hcsondd\ wcn!.ll .in
Schnitzwerk: Vrrir mit dcm
stehenden Jesusknabcn lus dcm l5

Zugang zur Kirchc:
Plarrxnrt. Urbanusstr I

I1008 Elzc Mchle.
Tcl.0 50 68, 2,194

Der läufstein isl zu Beginn dcr Zcn
des dreißiglährjgen Kricscs einc
Stittung mehrer FamihcD

Sehlde:
Sieglinde Sundcnncycr.
Alt€ Str l.

Das Kloster St. Gallen stand nrit
scinem Namen Pale. rls unter
Heinrich dem Löwen dic Kirchc
zs.ischen Il6l und 1200 crbiut
$urde Denn dft Hcns.h.J h,ri.
enge BezlehunAcn zun Kloslerort bei
Konstanz. 1543 cvangclisch
ge\orden. mußtc dic Kirche mit
allen Nebcngcbäudcn I623 durch
Tillys Tmppcn un drcißigtährigen
Kncg schwc.c \troüstungen
erlciden. Nur dcr romanische Tum

Att!

blicb stchcn. So kommt es auch hier
im l8.Jhdl zür l-lrneüeruna des
Kirchenschiffes Im Tum sül
crlultene Reste ootischer M.lerei
vier Scheibenkreuze. symmetnsc
un eine Mittelrose angeordnet.
werden von Fachl€uien immcr

I
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dcm Rrüm mir Frcsken. Aharbl{rct
uDd Trbcrnakcl-Nrschcr flLihbarockes
Kirchcrschil \on 1610ian dcr
\\tsrscitc l..ingangsh.ll! im
RcD.issanccstili barockcr Fach$erk
auliatT aulder Srkristci: neo-
khssiTistischc Fassadc an der
i'srlichcn Stemscitc dcs Schilles:
Iipitaph \on l6l0 übcr der "tloch
Tcitstüi an der Nordseit.r .in
KronleLrchter aus dcn crtindertdhrcn
Außergc$öhnlich die mit rcichcm
Schnil^crk vcrsehenc Säulc milten
im KjrchcDraunr (Uild Lrntcn ). Sic
lrägl einc schitr geslalrcrc 1lol7
deckc. 

^n 
dcr Kirchc rußcn

Siihnesrcur !on 1197.

TIP
Alicr Oflskem um den Kirchenhügel
herum. Einen Besuch krhnt auch die
modcre lth-Sole-Thcme tGut äir den
Rücken). wer Femblicke liebl: Der
Lönsturm bieiel wcilc Aussichl in
das Saaletal und die umliegenden
aiebirgszüge. Ansonsten bei Lauen

($c6c!ic[tc
Salz war schon in liiihcr leit ein
hochwediger Ikndclsinikel. $crl dcr
Ilcdarfgroll wrr. dic Produktlons
stätten aber oli \eir cnrfemt !onl
Vcrbrauchcr hscn. SalT !erhinderr
fäulnis. dr die konTcntriene
KochsaLlösung dcn räulnisbrkrcricn
die Fcuchrigkcil cnlzlchr Iln Jahr
wurden im iüilrclaller pro Kotl ca
l6 Ks Salz icrbrauchl, das \cDilsrc
da\on rls rcinc Nahrung.
(Zuln \tr-slcich: 195.16..1 Kg).
Einc Bcschr.ibung \on ll.1:ll
"Uiß n li( Giil( d6 Sul:.1
dnh! i//t \o t\! 6.i hellc!.l.t\t ri(
( t t.t tuI I ltt( h\i (ht iels Sdl.. luh.t
liLhtu .l l(m s!h kitt L".l \.ilJ

iLltt ldt at g\)h. trLh t.ü u'18!n(h
ntn GcvllnnLk. d(r&!r lu\
Sdl.he|t,tt rtk,f I i st ht Srl. nu( h l."l
Lixlchttst\.110 dn Güle k@t.Dr

Dic \uhtun!: nü hicsig, Btrohrd
h!.n(ht yr\ahl in fuDt R t r'.!cn

ün.l.1.kahtu dl! ttu h vnt.tt"tti(h
tr tirktrlluks.l.\ Sel:ts. r. \ic

Eti)1J10t.il\ \clh\t \.tluhk . dtLh

I
-l
t

St. Nicolai

^n 
dcn allen gotischcn Turm \urdc

ll55 56 das Ki.chcnschitl derseir
I 510 e\angelischcn Ccnreindc ncu

llcrvorzuhcben isr dcr Kanzchhar
\on 1756 aus dcr \\trkstat von
l)aniel aancls in Hildcsheim.

TIP
Lauenslein ist Ausgangs
punkr zahlreicher Ausllugs
möglichkeiten: lthklippcn.
Ausichtsturm aufdem
höcbsrcn Punkt des Ith (419
65 km Rundwanderwcge.
Nätu.schutzgeb jet.Natur
wald Saubrink-Obcrberg.
Bcsonderer Anzichungs-
punkt im April:
die Lerchenspomblüte. ein
cinmaliges Näturschauspi€1.

:u"1 ,.Ltkdt| \.s.
lum Sicden dcr Srhsole

$ar der IlolT!crbrauch
ungeheuer groß F.s wird
bericblcr. daß vor lautcr

Rauschsch$adcn manchnral
keine Ihuscr mehr zu sehen
warcn. lmmcr herrschre im

Sarlctal Holzknappheir.
Das $urde erst bcsser. rls

1585,'86 Herzog JuLus drs
Stcinkohlenbercwerk irr

Oslenvrld (sichc dort) anlcscn licß.
"ld it Sdl::uSdt:he nc dai

sso ! \'n.l urd.li! Hol:Mgcn
i.ht ubAehe tatLhten

Zugang zur Kirche:
Küslerin Mrrlis Uanels.

Alleesrr 2. -l I020 Srlzhcnnnendori.
Tel 0 51 51, l.{ :l oder
Plärrrmr. Kirchplatz 6.

Tcl.0 5l I tr 7t oo

Lauenslein gilt als Ußprungs,
ort des Heinat und Nalur-
schurzes durch Proi Emsi
Rudorf( 1840- l9l6).

7

Id

t

I
Ig
I

wen s inlcrcssiert: die Firm!
Okal hat hicr ihr Muster-
hausgelände.

ZLrsxDg zur Kirche:
In dcn Sonmermonaten in der Re-sel

-scölnrct lon 8 00 lN.{J0Lhr

hn Flccken 52.
I I 020 Salzhcmmendorl- Lauensrcin,
Tcl.0 51 53, 5l70

St. Margarethen
Dic Kirche gjbt Emblick in
!crschiedene Srilepochen: gorischcr
Türnr (!or l.l:0) ühcr cntsprcchcD
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St. Martinkirche
Dic H.uptkirche des großen Kirch-
spicls unr wallensen fierum stannnl
zunr größten Teilaus dem Jahr 1615.
( honaulrl und Apsis allerdinss sind
noch romanischen Ußprun-qs und der
Westtunn aus der Goljk. Ungcwöhn-
Iich die über dreihunded Jahre
währenden pcnnancnten baulichcn
Aktirilä1cn dicscr Ccmcmdci
l7l.1Bau cincr Sakrisreirn dcr
Südscitcs dcs Choriumcs. 1715

crslc Orgcl. I 738 InncnrcDovicrung
dcr Kirchc. ll80lmcucrung dcs
Dachsruhls. I 825 lnsr.ndscrzung dcs
Tünncs. 18:9 Planung cincs spärcr
nicht durchgcfühncn (aiotr sei
l)ank!) Abrisscs und Neubaus. lNli0-
89 grundlegende Restaurierung. lNtt6
neue Orgel und Bau einer zusälzlich-
en Sakristeian der Nordseilc des
Chores. l908Anschatlung einer
neuen Tunhrhr 1951 Ncuix+
malung des Cholrltulnes. Gcsaml-
resraurierung 1973 lnjl Erhöhung dcs
Kirchraumes um cincn Mclcr.
llculc rsl dic ganzc Kirchc cin
schens*cncr Sakrltlbau nrit schiincnr

TIP
Es lohnt sich ein Bummel durch die
Gassen rund um die Kirche. Dabei
sind auch gut erhaliene Resre der
alten Stadtmauer aufeiner Länge von
50-60 Metem an der Rückseiie des
Pfangrundstückes zu sehen.
Der sanz€ On in landschaftlich
reizvoll€r Lage am Fuß€ d€s Ilhs
gel€gen. isl guter Ausgangspunkt nir
weitere Austlüge und Wanderungcn.
Bad€möglichkeiien irn Hurnboldtsee
und im Bruchsee.

6c3c!ic!te
Wie in vielen Kirchen wurdcn allc
Grabsteine durch,^ulsrcllcn in dcr

'DE.\('KTI.IHL DES
H O C H E H R U' Ü R D ] G E N Li }" D
HO(' HG E 1..1 H RTE N HE RRN
IT E RRN P I I L I P P I L1URE NTII
GlRBEN XI.]AHRIGEN
TRE LI F LL ]SS 1 G EN P RE D IG E RS
at TFGFBO RT:N 7U t.AC t:wt
A\!\O 16791)llN )9 .lULll KAl,l
INS PRl.:l)lCt:R-A MT /1\"!,rO l71A
ll) l..1Cll1.:It Al.S PAS|OR
A DII) N( TliS HII:SI:LRST

"!:RHEIRATHf:TI: 
ER SICH TIIT

S.T SOPHIE JUSTINE ELISABETH
4:EDEKI!"DS MIT ttlEL(HER ER
I}" EINER ]8 JAHRIGEN RUHIGEN
EHE ZEUGETE 3 SöHNE UND 1
Tö.HTER. ANN? 172t tvuRDE ER
ZU]'I PREDIGER BERUFEN NA('H
HEIIERINGEN UND I'ON D,1R
ANNO 173) HIEHER NACH
IttlLLENSEN tTOSELRST ER AJrl
XI,SONTAGE NACH TR]NIT.DEN
11 lIiG 171] NlCIIDEM FR DFN
GoTTESDI EN ST G EI ] ()R]G
I'ERR]CIlTET ]IATTI:
NACIT ]T|AGS UIl 1 UIIR
PLör/t.tctt Doc sst).tc tit
I I T: R RN I'f: RSC IT I f: I) S!: I N ES
lI,TI:RS 6l JAHR 1 ]IIONATH.
SEIi'IES PREDIGA]IlTS 33 J,4HR.

ZLrgang zur Kirche:
Pürraml. Mühlenlvall I0.
3 I 020 Sa lzhenrmendorl -Wx11ensen.

Tel. 0 51 86, 8 54

Allerheiligen-Kapelle
Ern sehr hübscher Fachwerkb3u.

crrichtei 1709 mil schlichler
Inncnausslallung. I lcrvorzuhcben

ist dxs großc nbcr dcln Altrr
zs ischcn zs.ci tknzHgcm
hüngcndc Kruzifixus. cinc
Slcinbcrcc. Mcistcrarbcit.

TIP
Hier kann man bei guien Windver-
hähnissen dcn Scge1fl ügbclricb
bcobachlen. denn in unmiltelbarcr
Nachbarschaft Iicgl dcr Scgclflug-
plalz Ithwiesen.

(üc6cf;ic[tc
h dcn Namcnslcilcn dcs Oncs stcckl
Gcschichrc: Capcllcnhagcn gchiirt 7u
dcn Ansiedlungcn. dic durch Rodung
großer Teilc der umliegenden Wäldcr
entstanden. 1'-s ist also ein Hagendort
Und die Beziehung zu seiner Kapelle
erzähh folgende Sarre.

Edelherr Bodo von Homburg ( ll70-
l3l3). von dem auch die ersle
urkundliche Er*-.ähnung des Ones
\om :8.6.110.1 slarnnri. !erletzte aul
der Jagd einst das Ohr seines
Knappen. Dabei hätle wohlauch
Scblinrmeres pässieren können. Aus
Dankbxrkcil darnbcr dxß das
Unglück so glimpt'lich xusging. bxulc
cr an der Str.rßc von Duingcn nxch
Wickcnscn cine Krpcllc. Dcm
Bischoflon Hildcshcitn paßtc das
jcdoch nicht. Er blurc sclbsl cinc
Kapelle fijr die Gemeinde. Und die
$urde am Allerheiligen-Tage l-l l9
geweiht.
wenn auch die heutige Kapelle
woanders steht. hat sie doch den
Namen behalten ünd die
evangelische cemeinde gedenkt
heule noch am Allerheiligentag der
cründung ihrer Kirche

Zugrng zrr Kirch€:
Küstcr Wilhclm Ilrnsemann.
Pf.rlzst. ll. 31084 Düingen-
Cäpcllcnhägcn. Tcl.0 5l 86i 5 80
odcr Pfdralnt Wallenscn (s. links)

innercn odcr äußcrcn Kirchcn'!and
Lebcüsläufc. Stclhertret_nd 1ür \ iele
dcr iü dcr Tunnh.llc rulscsrclhe
Crabstcin für Pasror Philipp
!ordcm Vc.f!ll und Mißbnuch
gcrcllcr. Aufihncn nchcn nach Sirte
frühcrer Zcitcn oft gaDTc Laurcnlius
Garbcn:

I
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Zugang zur Kirchc:
Plänamt. Mühlenwall 10,

:l 1020 SalThemmendorf Wallcnsen.
Tel.0 51 86, 8 54

6e6c[icftc
Iln Amt Lauenslein wurde früher das

sogenannle H€nn€ke-Knechts-Lied
allgemcin gcsüngen. Nach einer Sage

war Hcnnek€ ein Knecht aus
Ockcns€n. der unler die

St. Johannis-Kapelle
Der 196l errichlclc Bau ist das
Ergebnis inlensiver Milarbeit von
c€meindemitglied€m und Kirchen-
voßtehem bei Hand- und Spann-
dienst€n. Die Kapelle drückl des-
w€g€n außen und innen dcn Gcslal
tungswillen eines kleinen Ones äus,
dcr aüfeine eig€ne Kapellc nichl
vcrzichlen möchte. Besonders
beachrcnswen die künstlerischc
Gestaltung der Glasfenster.

TIP
Hier sollte man bei Wallensen

0e6cficltc
Daß dc. On nberhaupt eine Kapelle
hat. ist d€. Bcharrlicbkeit der Be-
wohne. zü verdanken.- und das
gleich zweimal.
Das erstemal geschah das Anfang des
18. Jahrhundert. Nachdem das kirch-
liche Consisloriun scinerzerl die
Initialive des wallenser Pasiors
Grupen zum Bau einer cigenen
Kapelle lür den On abgelehnt hatte.
sclzle die Gemeinde ihren Willen auf
cig€ne Faust durch. Celdsammlungen
und die Stifiung der Tochter von
K,nldr Sirackmann in Clausthal-
desscn Frau aus Fölziehausen stamm
re. machlcn es rnöglich. Nach fünf
Jahren Bauzeil stand 1733 ein kleines
Corteshaus da. Di€ kalkulieten Bau'
kosten mußten dänn nochmals auf
ungewöhnlichc W€ise erhöht werden.
Denn als das Consistorium von der
Eigenmächitgkeit dcr Fölziehausener
erfuhr belegte es dic Gemeinde mit
einer Geldstrafe von 4 Reicbslhal€m.

Auch das zweitemal sorglc die
Bebarrlichkeit der Fölziehauscner
cemeinde tur den Bau einer Kapcll€.
Ab 1929 war klar. daß die alte Kapel-
I€ zü bäuf:illig lür eine Renovierung
war. AIso erwog man einen Neubau.
Auch diesmal lehnte die Kirchenle;
tung ab. Doch man blieb hannäckig.
1960 wurdcn aufFürsprÄch€ des
damaligen Landessuperintenden
Detering die Mittel fijr einen Neubau
bereilgestellt. Und weil eßter
Spatenstich und Grundsieinlegung
am 27. Juni l96l in die Johanniszeit
fielen. erhieh die bis dahin
namenlose Kapelle den Narnen des
Lieblingsjüngers Jesu.

Reiier ging, im
Tü.kcnkrieg war und

als Riltmeister
7urückkarn. Nach

andcrc. Vcrsion
bezicht sich dxs

Licd !uf
einen Edlcn

Hennekc

St. Andreas- Kapelle
Die Kapelle. zum Teil in Fachwerk.
hat einen kleinen. rechlcckigen,
etwas schiefwinkligcn Bäukörper aus
verputzem Brucbslein, cnlslanden
1729.
Das Innere isl ein schlichter Saalbau.
l9l3-1915 lu.a. schöne Glssfcnster
und pneumatische Orgel der Firma
Faber-Salzhemmendoro und 1962
1963 (u. A. Allar)emeuert.

TIP
Ockensen kann Ausgangspunkt für
einen Spaziergang zu €iner nah
gelegenen touristischen Attmktion
sein: dem sogenannlen wasserbaum.
Dabei handelt es sich um einen
hohlen Baumstamm. der in den 20er-
Jahren unseres Jahrhunderts (si€he
Seite 2l) vom Betreiber des
Säsewerkes so installien wurde, daß
er aus der Feme den richtigen
wasserdruck für den Betrieb des
Sägew€rk-Wasserrades abschätzen
konnt€. Das Sägewerk gibt es

inzwischen nichl mehr Der
wasserbaum j edoch isr mit seinen
reichlichen Min€ralienablagerungen
beliebtes Ausfl ugsziel, b€sonders im
Winter wegen d€r bizanen
Eisformationen.

Wie dem auch sei: so oder so gehl es

um die Volksrneinung "S.rrsre,i
bleib beidei'pk Leisten" odet auth
"8l.ih" in Land. und nährc didl

In dem Lied kommt Hennekc rufdie
Idee. nach Bremen zu gehcn und aul'
einem Schifanzuheuem. Iln Licd
sagt daraufhin seine Frau:
Dat wefspruck ak eit hastig Woott:
"Irobisru. K?rel. saü betooft!
Mlltu en S(hippnann nenle ?

Ha.ken un.l Roen is diene At
Urd Ploisen i .let Eklen!
H.nne.k. nifrmt trotT der
Wamungen Arrnbrusl. Pleile und
Schwen und ziehl nach Bremen. Er
wird angehcuert. Aberdas Leben auf
der See bringt ihln nur Verdruß und
er möchte zurück ins '3l!,$i(e/
Zdrd, r'o/i ,rclc, (zwischen)
Deister u'd Lcine "

Zugang zur Kirche:
Küs1er Frilz Söfiker. Brückcnst.. 9,
3 I 020 Salzhemmendorf'Ockcnscn,
Tel. 0 5l 51179 50 oder
Pfiftami wallensen Mühlenwall l0
I I 020 Salzhemmendorf-Wallensen.
Tcl 0 51 86/ 8 54

o\astenster 
in der st Joirann,s 660u11", 651.66auepn



St. Jürgen-Kapelle
Ein in dcr Mirte des Ones liegender
klcincr. räuh vcrpulzlcr

Für Vorübergehende eine unheim-
liche Slelle. Ganz schlimm wurde es
jedoch zu Mittemacht. Dann schlug
eine menschengroße Flammc aüs der
Mühle. schsebrc aufdcn Vorbc;
gehenden zu und bcglcircrc ihn cine
ganzc Zcit. Kurz vor Thüsle v€r-
schwdnd dic Erschcinungj€doch mit
cinc klagcndcn Schrei. Die Alten
inr On sagten immer: "n'e .tit.lie
EtsLheit ota ant?.ltt. ri sn'ciöst
ron tr,?,r S.rt.ir.r/". Aber keiner
halleje den Mul dazu. wie konnte
man wissen welchen Sündcr man
dann von seiner wohhcrdicnrcn
Strafe befreien Dü.dc und plötzlich
neben sich gehabl hattc?

St. Beda-Kapelle
An dicscr Kapelle kann man ablesen,
$,as Mitlc dcs vorjgen Jahrhundeds
unrer Kapcllcnbau !crslanden wurde.
Dcnn dicscr cmfache Saalbau von I2
Meter Länge und 8 Mctcr Brcite
wurde anstellc cincs ältcren Kirchcn-
baus I 846 \'om Maurcmcisrer
Conrades aus I'linbeck enichtct.
Auch die Innenausstattung mil
klassizistischen Merkmalcn stammt
zum über*-iesenden Teilaus dicscr
Zeir. Zum Invenrar gehön. als
nusikalische Besonderheit ein
Iirnktionslähiges Han1ronium aus
dern !origen Jabrhunden.

TIP
Nachschauen bei Thüsle und

($c6cficftc
Von dcn Lcvcdasscncm wird erzählt.
daß sic früher nur ung€m nachls in
dic Fcldmark gingcn. Denn dorl lrieb
der Geisr cincs unchrlichen Landver-
messcrs sein Unwcscn. Dcr haue sich
zu t-ebzeiten von cincm
Levedagsener Lands,ifl durch Gcld
verfthren lassen. sich bei dc.
Vedeilung von Land zu Gunstcn dcs
cesinnungslosen zu vemresscn .

Das war zwar späler nicht mehr zu
ändem denn vemessen war
vermessen. Aber der unehrliche
Vemcss€r Iänd nach seinem Tod
kcinc Ruhe. Nachr filr Nachl mußte
cr um Mruemachr die wiesen und
Ackcr ünr Levedagsen neu
vcmrcsscn und Meßstange um
Mcßsrangc aufdie Erde legen. Und
sobald drs Eiscn dcr Siange den
Boden bcrührtc. gäb cs blilzende
helle Funkcn.

Zugang zu. Kirchc:
Pfarramt in Thüstc. Langcstr 10.
3 I 020 Salzhemmendo.f Thüstc.
Tel. 0 51 86/ 4 97 ,

Grundriß.
erbaut l?53,

malise
Kapelle
abserissen

Die Glaslensler
Sind ein Hinweis auf
das Slilemplinden der Jahre
1848 und 1960. Der Turm kam 196l
als Rcrter aul das Däch.

TIP
Wanderuege durch den Thüster Berg
und die Höhenzüge dcs lth. Im
Sommer kann man sich abkühlen in
den Duinger Seen und den nahen
Bruchsee.

Gte6cficftc
Aufdem weg von Thüsrc nach
Salzhemmendorf lag eine Mühlc
direkt an der Saale. Später $urde
dort die Gaststätle "Schsarzer Bär"
enichtel. Die Mühle hieß im
Volksmund'D.a6.L J,r';r/.". Dieser

^,ßdnrck 
slamml aus der Zeil als

die Müblc scbon \erfallen war und
dcr Wind rnil schauriger Melodie
durch dic Fcnsterplill In klaren
Mondnächrcn ficldas Licht durch
d's 7.rhrir.hcn. Drch xnd e.fiillte
dic Fenslcrhöhlen nrii kallem Lichl.

Zusang zu. Kapcllc: Pfarramt.

I1020 Salzhemmcndorf
Thüste. Tel. 0 5l 86/ 4 97

Marienkirche
Dic heurigc Kirchc in denr

{underschön gclegcncn Ort wurdc
l7q6'1798 erbaut. Auch konnendc

Generalionen baulcn wcilcr:
1841 neues Schicfcrdach und

Innenausschmückungi
Aus früherer Zeit der untere Teildcs

Turms ( l,l.J ahrhunden). eine dcr
clocken (1,133) und derTaufstein

von 1656.

TIP
Es gibt cin Freibad und natürlich
auch hier viele Wanderwege.
Ansonsten bei Thüste nachschau€n.

Zugang zur Ki.chc:
Pfarraml in Thüstc. Langestr 10.
3 I 020 Salzhemmendorf Thüstc.
Tel. 0 5l 86/,197
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St. Maternus-Kapelle
Ein fast lupenreines Dokunenl des
Bausiils in den Gründerjahrcn dcs
vorigen Jahrhunderts. Denn dicsc
Kapelle wurd€ 1886/87 nach Abriß
dcr Vorgängerin vollständig ncu
errhrcr. Auch dre lnnenaussrartung
trägr zum uberwiegenden Teil
Jahrcszahlen zwisch€n 1887 bis 1896

und eu iell s€ine Wirkung durch den
naturbelassenen Thüster Sandstein
Dnd das nichl bcmalte Holz der
Kirchenbänke.
Lediglich de.

aus dem 16. Jdr..

Zugang zur Kirchc:
Pfänaml in Thüstc,
Lang€sh l0,
31020 Salz-
hemmendorf-Thüste,
Tel.0 5l 86/ 4 97

stimmungen am Thüster 
Berg 

((anst.\d



Peter und Paul-Kirche
Romrnik und Brrockzcrl bcstilnnrcn
dcn aau der Pcrcr und Prul-Kirche

^us 
rlcr eßteD Ilaillic des 11.

lahrhuD.lcl1s dcr Tunn.
(iruDJst.inlcgung äir dNs

Kirchcnschiil I 716 Llbcr dcr Sü.ltür
drs !ckrinrrc Nlcxc riehsch.
N.ppcn. lcug! tür di. hnSc
HenschaJisTeit dicscs cesehlechtcs
in dcr Ith'R.giür von 1665 bis l815
lnr Turnr und hinter dcr All,rNand
Lrngc$öhnlich gLrt crhahene große
Grabslelne dcr SchlollGurs!envaller.
lnlcrcssnnt cbenlalls der Anbau dcs
I lrtcn{:h.n Mruvrlcu,n\

Allrakla isl das Schloß. das

Fn\cmblc hildcl Nrch
der völLgcn ZcrstörunE
des V('rgiingcrb3us durch
Tillys Tmppcn !n Jahr l615
Durdc cs 169,1 r1)n seincm
neucn llcsilzcr. Hcmnin
wemer von üblff Mcttcr
nich. deDr Fürstbischof von
Paderbom in reinem uarockslil
als exakte Kopie des Schlosscs
Ahaus \om selben Baumcisrcr
\on ()elde neü enichtet Heute
gehöd das als \Vasserburg an-
gelegle Bauwerk serl über
80 Jahrcn dcr Familie

Patronrt über dre Kirche

Impfchlcnswen cin
Ausflug durch die Ith Bitrdc
odcr übcr dcn lth Haüpr l
kamm Das isr bcsondcrs
schön. s.enn in April und
Mai t.erchenspom und
Bärlauch in voller ulüte

{,

i:#
:;;il

sind - ein zauberhafierAnblickl
Fliegen kann man hier auch. denn
obcrhilb des Odes liegl ein
Scgelllugplalz.
Ab\r.ch.r in die Orr. Diedeßen
Ilrrdcrodc, Brenrke ze'gen die Aus-
dehDun-q diescs Krrchsprcls. Ein
Bcsuch der jewciliscn Kapellen und
Kir.:lrL:n i\r l,)hn.n,i b.ronders
Dcgcn dcs prachrvollen Barockiltars

(9cecIicf;tc
Der N.mc dcs Ones.1rüher
.llischolirohd.. crzahlr. drß hicr die
Ilischi'lt !on llildcshci dcln Irh-
qrld zu Leibc rückten. urn rhr
BesitTtun durch Ackcrhnd zu
nrchren Lind schon lll9 wird cur
Heinrich !on Bischotirohdr cNühnr.
dierhier ein 7.!/r,\ // ". Lündcr.icD

Zugang zur Kirchc in llispctr)dcl
Küstcrin Hilda MLrndhenkc.

llE6l toppcnbriiggc.
Tcl. 0 51 59 : Olt odcr Plarramr.
LrDgestruße. I I 8 61 Coppenbrügge-
Bis|crodc, Tcl. 0 5l 59,.1 56

Zugrng zur Kichc ln Ilardcrode:
Küncrin Ulc Grc\ e.

Krrchbrrnk .1.

3 I 861 Coppcnbrüsgellarderode.
T{:l 051 59 6221

I
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St. Nicolaikirche
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TIP
I)re I{esl. (l.r l\ll) rl)g$i\\.rc.
\\r.s.rburg l.r rlt.rr ( jtrl.clirll
SIir.!rlbcrs.rl \\ilhnl.ge. \fu uer'
und lor.sl.n r.J der Zrr P.lcr
i in(1. rul d.nr \\rlllLnrnr. uncn
Il.su.h h.\nklcr\ \cs.r d.s
\l i.u.r' rul ,l.nr (i.hndc
1.\i.\1.n kxfn mr. \on hiu rrch
Ihhclr un{l rn Jr. $.rr.r.
\\.slih.rglrnrl \rrrr.. \.nn mrn
.lehr (ll. nrh.r Ilijh.n/iig.,l.\ l1h

,rr (lcr \ or!hri\rli.hrn
(jr)i\lull)rürcn ür1 (l.rl
Kotfc|bc[. d.f (\r. \rLd. {1..
\c\sclb.rS. dcr KlcLf.f I).1\r.r o(lcr
(lrri S.ll..1c \oilirhr

(tlcscl,icl,tc

J.l!.n \ ' Ll.r lh.nrr.f \fr
S.thr.. KrL liLr.r lrL.(|rrh I \,fl
I,rrfd.fl)Lri 't,ii1.r .r r | .rllL.r r..
Kij|r!\rLinr rnn,LllL. . r s Lilh.
h,r.Ir. (1,. rr ( L,fl). il.riiur
l\e!irircri. t)rGiiIlLLrlr. \L l.Lfrr LlL.
(,.!rr., rl., Krr liLArl rl'.. \\ iit'(h.
Jr/u. .rr/L l.rk.ri rLxl ilrri
/!nirkl.n (l.rr lr1.l 

^,ri,s 
,,

/,rrr//r. rl /ü !r.r 1. j

l':rrrfrr \ .,1rr'n l

ilrr.i ( ft,f. rhrLLll,r..
l.l lrjl ii, 91, L\r rll
l) I llr illr l |1) l hl
ji ll.rLl.fr l)Li - llll .) l)11 th

I \,\ lr IJL',r' (1,. /\.,1. llli lr.
\or !.f .lrlrrl'rr'1.,r\ liLr.r.
r)rull1. r (Lrr (.ttürl,,r-r!er \r.
.rrrrg. rrrJJre ( )rr. ruL lt rrt 1,.
l.t.!r.r!r)g lr' I lirIi!.:.1(l
1,./ih rn..bs.hl \i. k.rr.
ll.rin,,. nr. r h.l:Lrf.r I)i.
r.rr(rf 'r. rf llrlhrrrr l.i1l!'0r
n.f frrr . frfr in,lrrr lb l'lnf,l
,.h$.r.r Srh$.f/lrr.r lir Sfx.n
Lf,l ll r rl,li.f\r. h.r r1.r I rnr. r rl'
J.f !ri|lL.h.n l.ll. r.rri[.f
\lLcr,llr!' frrLljrrn .L. r .t/ (1.r

!.1! n!r!n \ih.i lllr (1. \rrLr
r iLlL.r c,r. Klc,nrSl.i bü

/rliLcr' I),. lj,\'hc h,,lr.
rhr !.f'.lrr' r1!, \1.r.,li.l
\r I r!' llr ri,rr'r!li,Lr'!.
l)r. !ir! l.L i!r !!r ] f.'
Irg.. 1.,1,'(h \rr.,, (lr.
ll.rrr)!. '(lrlrrhl l) ( (lr.rr'l
Illr(h1rg.r lhrr.r n,l.rr rhi.
\\ rt &r.lr !./r.llr \\ !ri. rrrrr

,l.n un!.nr.ill.r.n I r'.hrrr r!'
!.1,)li( lrrlr.n l)i. '.Ln.r/.r1 /u
nii.(|!.n.lu'r/h.rrr(rf rl.r
\.r'\dL l) .1/ \rh.n \.r$.tl1r.!
.f1/.!.r (1]rdLl]r I rl .1L.lir
Lrr! (l.r \irLrrli.f. Lr.'i.11.f
,Lhcr \. r. rn Llr. \blrrb. .rn
lr\r rr!h lsilr $ rLtrt.1li.\.'
ri,!!,lr.h. l) \ rLg (lcr ltrS.itLf3

I llrn,i, r\.li hc(lcrLrr.,L (1.. llr
.!(h rlr. rr..r{h.rr i/r,.r l)cr., I

lr.()r rr) (,,1'f.rjl.r!!re. \.rr. rllr
{lurfh !lr. Kürlirr'1 rr \,itlrr. \,,,r
llrrno\.r rf,l rh].r J,).lr1er \ft'lri.
( h01.r1. l)rc'.r \lrn..lr.r rL l.r
h.rLilrnrr. l.tu\.,1.' l l.n\.lr.r'
Lllr.l] \\r'r.!roIx ltr.hrrf ! I loll.rtl
1l.ru f!' ()trr /tt rrtl /r)r)i.l
,r,rl l) rLnll I .f,Iü lrrtl. frrr rlrfr
hL.r .r*r.tn,1... r \,!.n,!r.1.n
t)trr 1t rl.tr \,,rt t,tt)t\'til\ti':!.

qs tlrcoläkirche 
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Evluth. Gemeindeverbund
Ith-Nesselberg

-Bessingen (Behrensen)
-Hohnsen (Herkensen)
-Brünnighausen - Bäntorf

($cdcf iclytc
ln dcr Rclion ist lnno\ali\cs
gcschchcn:dic \ cründcflc l:inan/
und Personalsituation hrt.nnutigt.
über 6cmcindcrrcnTcn hinrus /u
denker und Ncucs 7u phn.n
He.ausgekomnren isl inr.lihrc I 9tll
ein Zusamrnenschluß nrchrcrcr
cemeindcn zu cincnr rcgelrcchtcn
lcrbund. uln Aul-q:rbcn besscr zu

'crtcilcn 
und lür drc l\4cnschen

wrrkungs'oller rrbeircn zu könncn
Drs hal Modcll Funkrrnr liir dic

Dic llcssnrgcr Kirchc wird 17,19'50
von dcr Rcichsgrülh \on Wolllr
Mcltcrnich zur a;rachl D.ch 

^brilldes !orherigcn B!us Dcu dulgcbaur.
Dreißig.lahrc spütcr.uch dcr lirrm,
der nach wie !or auf r('n{nischem
Tonnenge$ölbe ruht. 1862 und
1962,63 eriähn dic Kirchejeweils
!ollsrändige Rcnovierungen. Aus
allerZcrl slammt der Taufstein von
lar63. 

^üch 
der Altarstein stand

scho. in der Vorgängerin der
hcüttgen Kirche zu B€ssingcn. die
keinen eigenen Nämen trägt.

TIP
Obwohl tscssingcn kcin Bid isr. urrd
dcr im On \'orhandcnc Schwclcl
brunnen lon Heilpraktikcn und
Arztcn zum wasscrholcn cmpfohlen.
Kletter-Ratten finden an dcn nahcn
Bessinger Klippen gute Möglicfi

Und nalürlich kann man von allen
orten des cemcindeverbundcs
Ausflüge ins weserbergland machen
mrr scincr rcichcn Renaissance-
Gcschichtc. Auch Ilxnreln ist nichl

Tsar nanrlnlos lil29 crbrut.
erhiclt dic Kapcllc mir d.r
lnschriti an dcr I'ingrngsrür
l93l durch dic I iirstiticrin
Innsard !on Strube cinc gc'
$rchtigcs Mollo Zr Gol/ '

Fanrlie \on Slrubc hinrcrlicß
Doch mchr Spurcn: Dic bci-
dcn sch$cr \crsilbcrlcn 

^l-rar leuchrcr sriliere l8lt0 dcr
Varcr dcr ObcnlcDrnütcn.
I ind 7i,\rnrnu nrir ih.(r
S.h\r.rr.r r{Yrr (ilcrc Inn
grd \on Strubc.bcnirlls inr
Jahr ltlll dic bcid.n llunr
glasfcnstcr Mil ihrcn svnr
bolischerr Farbgcbungcn tür
di. F.l. cnte I-ofi \hss.r
und Erde und fir C hristus
schr schöne Bcispiclc dieser
Zerr. Sic $ urdcn gespendet.
rls drc Schrcstem das elt€r-
hche Riucrgul Behrens€n an
dcn I Ianelner Fabrikanten
I)r. Ilcinrich Janssen ver-
kruften, der übriSens seiner-
seits aus demselben Anlaß d€r
Kirche zu Bessingen die
Turmuhr spendele.

TIP
Bei Bessingen nachzuschauen
lohnl sich sehr.

Zrgang zur Kirchc:
Pfalrxmr. Kirch$eg l.
3 I lt6l tbppenbrüsgc-B€ssing€n,
Tel.0 5l 59'E 19

Zugang zur Kirchc:
Pfarramt, Kirchwcg 3.
31863 Coppenbrngge-
Bessingen.
Tel.0 5l 59/ 8 39

3()
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Petrikirche
Aulliillig isr dirs TLrrnxiach dics.r
l80ij lirtiggcncllrcn Kirchc Auch
hicr strnd !orhe. cin andercr uau.
dcr s.gcn Brulülhgkcrr abgüis,icn

!.lJn!rr lqol n.trh ll,'hr\cn

TIP
Uei BcssnrrcD mctuuschaLren

Zugug zur Kirchc:
Pl:rran . Kirehscg l.
I l86l Coppcnb iggc llcssrr-ucD.
Tcl.0 5l 59r819

Johannes-Kirche
Dic n?ch dcm läuttr.lohrDncs
bcnannre Kirchc wurdc 1806 und
196.1\ollsländig rcno\ i.n l9NI krnr
ern eindrucks\olle\ ( ;hsttnslcr dcs
Kunnpiolcssors Hcrbcn Klcllkc
hincin. Das KLrnst$crk Tcigl.lcnr
\\tg Drch (;olgarha. \,lehr dxTu unr.r

TIP
I)cr Orl isl untcneill in Ober'und
Unrcrdorl. Dcr Nesselberg mil
seinem rcichen Wrldbesrand. den
!ielcn uächcn und scrncn susge-
$ iesencn Nrturschulzsebrclen lädl
zum \Vandcm cin. Inlcrcs$nl auch
die Kukesburg.

\crtra( die \lcinung. drß dcr Kricg
lcrl,rm \ri b.lrnr dadürch nril
sciDcrn \rrer. einenr nnlronal'
n)/idlistr\clr ilbcrzcugtcn \'lann.
Strcit und \crLcll \orrcrlis scii)
l,ltcnrhrus tir llcl rn dcr Oslll-oIl.
So k.hnc.r nic \\icder. Zum
ccdcnkcn un.l rl\ lcichcD.lcr
\trsijhrunS iriäctc scnrc Nlutter
lr.)81 da\ (;lrsltnsrcr'.lL\t lli! tuh
Golsd&r (s lit.lblrtr)

' *cdcn mußtc Dcr Sl:rnd-
on 7cigt. d.ß Kirchcn oll
dco oprimrlcn l'lat, rul
crnern crhiihtcn Slandort
rnillcn inr I)(trf habcD.
geschützl vor Hoch\.\
!er. In ihrer heurircn

' (ie\rrlr lsr sie.las li
gcbnis ciner \ijllircn
Inreucrung dcs ]nncn
raunres in] Jahrc l9ll7
linc Orscldcr in dics.r

I RcgioD \rel \cnrclcncn
Orgclbaulinna Fabcr
rus Srlzhclnnlcndorl'
klingl scit l9l I iflr
KirchcDr.um Dcr hiib-
schc Iauästcin NUrde
!on dcn tlcrkcnscm
gcschcnkt und rcigt.
daß dic Hohns.r Kirchc
auch tiir dics.n Orr da
scin will aianT alr isl
clnc der bc cn (ilocken.
1.159 $Lrrde ,iic gcgosscn.

pn t nJ d(r KlJrLr,lcr 7$Li
r!:n rflnnrrr rh dLc !cr
loreDc Ilcinral lin Osrcn.
Sic riclscil llll in An'
gcrburg in Osrprcußen
/rnn Gorrcnhen\l und

I Dic (lnc hrbcn cin. indusrriclle
\trgangc|hcit. \on dcr hcut. nicht

rnchr \icl 7Lr t,cnrcrkcn ist llicr
b.Jind.r \ich hi\ in di. \icrTircr

lahrc rahlreichc lijpLrcicn
Fir Snndsrcinbruch

gab Arbcit
Slr,rrlichc Rcpräsen'

rrr()nsgcblir c i Ilafno\er
u1rd.f mrr nnhni!hau\cf .r

Srrd\r.in ..hrur IJid x,,ch d.r
Rcichsrrg in Berlinl

Büntorl-ist

l00 J.rhrc Lrng gib c\ StcinLohlc
Ucrgbru H.rtc crinncn nur Doch die

L.orc anr l,ingrnS dc\ stillgclc-utcn
Slollcns an dicsc Zcrl

/ugrng zrr Kirchc
Kiislerir Ijlliird. Ilornann,

An dcr Kirchc L
3lN6-r (bppcnbriiSgc

Urirrrii!h,rus.n.
Tcl. 0 5l 56 16 5l

odcr Phaanrt.
Slcrn$cg L

I ll6l ( optcnbriiggc-
Ilrünnighru\cn. Tcl 0 51 56 I0l

die sehr schöne.lacobikirchc zu
bcsichtigen, deren lurm im drcißig

lährigen Krieg abgeschosscn surdc.

(9cocIicItc
lDas Glastcn\rcr hat.inc
(icschichle. dic Gcschieht. crTiihlt.
(iescn Ende des Tw.itcn \\thkricg.s
krft dcr Sdn) eincr Fanrilic d.s
Ortes. rls Soldal an dcr Osli_ronl
.inr.:scl/r rul l{rinrafltrl3ub l,r

Oie Laidschäft bet Hohn;



and
\:t"*.

| ,.

ll

't.
.:)
" it1

L a röv:-=i Lihr'., r ri 1 n'

n'.

rameln
BH

!,_ :.r r,r t| e :r_"r tirrr LrrL. r7^: r ,,ri,r. ,.i,,. .",r ..

,*-^:. .

! le,i,Drrlr)lt!!r. r l

m*t! ts,r.,.s.,!r.r't,.:.r ., r'

t-

:.r5,r.,.. rjl:i,ntür L,ra
Ltirh.l, I !. l"r! r.,r r fLl

' -., S G,.,rrr(l KrrL: rr.L srr..,.nj
a !. n L . rrr,:l ;Tl:r1, lr:nr

.c ' ,1 I
& l . n. a al 1r,r l,lr! Lnl
Br !rtr I r

tl5rr.:eLr !,11,r

r Lr,,.rls.lr r 
^. 

!,J. !.k,r 1,r H,l,


